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TOP: 2 Sache / Beschluss Dafur Dagegen Enthaltung

Anderung der Satzung des Landkreises Kusel liber die Férderung von Kindern
in Kindertagespflege

Beschlussvorlage:

Die Kindertagespflege ist neben den institutionellen Angeboten der Kindertagesstatten eine
Form der Kindertagesbetreuung, in der ein Kind stundenweise oder ganztags durch eine
Tagespflegeperson (frilher Tagesmutter) betreut und geférdert wird. Die Kindertagespflege
ist eine Leistung der o6ffentlichen Jugendbhilfe (88 2 und 23 SGB VIII) und umfasst die
Vermittlung des Kindes zu einer geeigneten Tagespflegeperson, deren fachliche Beratung,
Begleitung und weitere Qualifizierung sowie die Gewahrung einer laufenden Geldleistung an
die Tagespflegeperson.

Die ndhere Umsetzung der Kindertagespflege einschlie3lich der nach § 90 SGB VIII von den
Eltern zu erhebenden Kostenbeitrage ist in der Satzung des Landkreises Kusel tber die
Forderung von Kindern in Kindertagespflege geregelt.

Aufgrund der Anderung der bundesgesetzlichen Regelungen besteht gemaR § 24 Abs. 2
SGB VIl nunmehr ein Rechtsanspruch auf friihkindliche Forderung in einer
Kindertagesbetreuung ab dem vollendeten 1. Lebensjahr bis zur Vollendung des 3.
Lebensjahres, auch, wenn die Eltern nicht berufstatig, in Ausbildung oder arbeitsuchend
sind. Fir unter dreijahrige Kinder sind die Férderung in Kindertagespflege und die Férderung
in Kindertageseinrichtungen somit ein gleichrangiges Angebot der Tagesbetreuung, wobei in
Rheinland-Pfalz ein Kind, das das zweite Lebensjahr vollendet hat, nach Landesrecht bis
zum Schuleintritt Anspruch auf einen kostenfreien Platz in einer Tageseinrichtung hat. Die
Satzung des Landkreises Kusel tiber die Forderung von Kindern in Kindertagespflege soll
daher in 8§ 2 hinsichtlich der geénderte Férdervoraussetzungen entsprechend angepasst
werden.

Aulerdem wird 8 1 der Satzung dahingehend erganzt, dass Kindertagespflege aufgrund der
Anderung des rheinland-pfalzischen Kindertagesstattengesetzes nicht nur im Haushalt der
Tagespflegeperson oder der Erziehungsberechtigten, sondern nunmehr auch in anderen
geeigneten Raumen aul3er in Kindertagesstatten geleistet werden kann. Die Erganzung in

§ 4 Abs. 1 Buchstabe a um den Klammerzusatz ,aufer Mittagessen“ dient der Klarstellung,
dass Mittagessen nicht zu den Verpflegungskosten z&hlt.

Die laufenden Geldleistungen fir die Tagespflegepersonen umfassen neben dem
Tagespflegegeld die Erstattung der nachgewiesenen Aufwendungen fir Beitrage zu einer
Unfallversicherung sowie die halftige Erstattung der nachgewiesenen Aufwendungen zu
einer angemessenen Alterssicherung und Kranken- und Pflegeversicherung. Das
Tagespflegegeld ist nach den monatlichen Betreuungsstunden in Pauschalen gestaffelt. Um
die Vergutung leistungsgerecht zu gestalten, sollen die Pauschalen, unter Berticksichtigung
der Urteile der Verwaltungsgerichte zur Hohe der Vergitung der Tagespflegepersonen,
bezogen auf einen Betreuungsumfang von 40 Stunden/Woche, von 550,- Euro auf 700,-
Euro angehoben werden. Gleichzeitig sind die Kostenbeteiligungen, zu denen die Eltern fur
die Forderung ihrer Kinder in Kindertagespflege herangezogen werden, kiinftig mit den zum




01.09.2015 neu festgesetzten Elternbeitragen fir den Besuch von Kindertagesstatten,
ausgehend von den Teilzeitbeitragen, identisch. Dadurch soll auch hinsichtlich der
Kostenbeteiligung der Eltern die Gleichrangigkeit zwischen der Férderung in
Kindertagespflege und der Forderung in Kindertageseinrichtungen hergestellt werden.

Der Entwurf der Anderungssatzung zur Satzung des Landkreises Kusel tiber die Férderung
von Kindern in Kindertagespflege (Anlage 1) liegt der Beschlussvorlage bei.

Beschlussvorschlag:

Der Kreistag beschlieR3t, die Anderung der Satzung des Landkreises Kusel tiber die
Forderung von Kindern in Kindertagespflege, wie von der Verwaltung vorgelegt.



	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

